
HANDWERKSBETRIEBE IM ZILLERTALAUFGEBLATT‘LT

 Es gibt viele gute Gründe, gemeinsam zu essen! 

Nach getaner Arbeit hast du dir was richtig Gutes verdient!
 Wir kennen sie alle: Momen-
te einer guten Mahlzeit, Au-
genblicke der großen Freu-
de, zum Essen eingeladen 
zu werden oder selbst für 
leckere Gerichte zu sorgen 
und damit die Familie zu 
überraschen oder den Freun-
deskreis zu verblü� en. Satt 
essen an Köstlichkeiten, das 
hat schon was. Oder zumin-
dest meint man, dass Spei-
sen gut sind, wenn man so 
richtig Hunger hat, sich aus-
gehöhlt fühlt. Hungrig zum 
Tisch gehen und sich immer 
wieder sagen, „mei, isch des 
guat, ma, so guat“. Ja, Erleb-
nisse des Sattwerdens sind 
himmlische Erfahrungen. Sie 
blenden „des hoagl sei“ aus. 
Alles, was man auf dem Tel-
ler entdeckt, sieht verlockend 
aus, alles, was man in den 
Mund schiebt, scheint unbe-
schreiblich lecker zu schme-
cken. Auf gut zillertalerisch 
ist der Spruch „Hunger isch 
der beschte Koch“ passend. 
Ja, wie gesagt, so ist es, wenn 
man Appetit hat. 

Appetit haben wir auch. Und 
zwar auf jenes Bild, das wir 
heute für dich ausgewählt und 
abgedruckt haben. Es zeigt 
eines der berühmtesten Wer-
ke des Osttiroler Künstlers 
Albin Egger-Lienz. Es heißt 
„Das Mittagessen“. Nun wirst 
du dich fragen, warum haben 
wir uns für diese Abbildung 
entschieden?

In der letzten Redaktionssit-
zung, und hier waren wir ei-

ner Meinung, hatten wir vol-
les Verständnis für die Frage, 
ob wir nicht wieder mal was 
übers Essen bringen sollten. 
Es wurde der Wunsch geäu-
ßert, wieder ein Rezept, wie-
der ein „Ins Pfandl g´schaut“ 
zu organisieren. Und das ist 
uns gut gelungen, das kannst 
du im Innenteil nachschauen. 
Deshalb gibt es dieses hinfüh-
rende gewaltige Gemälde des 
großartigen, im Jahre 1868 in 
der Nähe von Lienz gebore-
nen Künstlers, der in seinen 
letzten Jahren zum Ehrendok-
tor der Universität Innsbruck 
ernannt worden war. 

„Wer nicht arbeiten will, soll 
auch nicht essen“, heißt ein 

neutestamentliches Bibel-
zitat. Das tri�   weder auf die 
Menschen, die hier abgebildet 
sind, noch auf uns Zillertaler 
zu. Sind doch unser Fleiß und 
unsre Arbeitslust über die 
Grenzen bekannt. Also muss 
es bei uns wohl lauten: Wir ar-
beiten gut, deshalb sollen und 
dürfen wir auch gut essen! 
Und dem guten Essen wid-
men wir eben diese Zeilen.

Daneben � ndest du auf den 
Seiten 23 bis 27 unseren 
Schwerpunkt für diese Wo-
che: „Handwerksbetriebe im 
Zillertal“. Hier präsentieren 
sich die Firmen RIEDER, 
Brandacher GmbH und Glas 
Siller.

Alles zum geplanten Schüt-
zenregimentstre� en am 28. 
August in Fügen � ndet ihr auf 
der Seite 21. 

Auch an die Sportbegeisterten 
haben wir gedacht und dafür 
die Seite 19 reserviert. 

Mit diesem Überblick wün-
schen wir heute nicht nur ein 
angenehmes, ruhiges Wo-
chenende, sondern vor allem 
guten Appetit, viele Möglich-
keiten des gemeinsamen Es-
sens mit viel Zuwendung und 
guten Gesprächen! 

Das möge dir gelingen! 

 Dein Redaktionsteam

Schicke uns die schönsten 
Fotos deiner Liebsten 

für unsere Seitenblicke!

redaktion@zillertalerheimatstimme.at
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